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Tag der Gemeinschaft in der Alfons Dorfner Halle 
„Die kleinen Begegnungen sind die Blumen des 
Lebens.“ - Unter diesem Gedanken stand auch heuer 
wieder der traditionelle Tag der Gemeinschaft, zu 
dem Bürgermeisterin Nicole Leitenmüller gemein-
sam mit Hörbichs Bürgermeister, Johann Ecker, alle 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger ab 
60 Jahren in die Alfons Dorfner Halle einlud.

Der Vormittag begann traditionellerweise mit 
einer Andacht, die Pfarrer Maximilian gestaltete. 
Mit seinen Impulsgedanken im Rahmen der Predigt 
erinnerte er daran, wie wichtig Zusammenhalt, 
gegenseitige Wertschätzung und ein achtsamer 
Blick aufeinander gerade in unserer Zeit sind.

Jedes Jahr � ndet die Ehrung der ältesten, 
anwesenden Gemeindebürger statt. Heuer durf-
ten sich Frau Berta Dobretsberger und Herr Max 
Höglinger über ein liebevoll zubereitetes Linzer 
Kipferl vom CafØ Fierlinger freuen.

Im Anschluss wurde der neue Image� lm der 
Marktgemeinde Lembach präsentiert. Dieser zeigt 
eindrucksvoll die Vielfalt und Lebendigkeit unserer 
Gemeinde. 

Bevor das köstliche Mittagessen von Wirtin 
Hildegard Kislinger serviert wurde, folgte noch 
die Verlosung von drei Geschenksackerln mit 
regionalen Produkten von �Verwerk� ARTEGRA. 

Die strahlenden Gewinnerinnen Frau Hermine 
Peer (Hammer), Frau Hedwig Gillhofer (Feichten) 
und Frau Ludmilla Brunner (Raiden) nahmen ihre 
Preise mit großer Freude entgegen.

Viele schöne Begegnungen und Gespräche gab es 
wieder am heurigen Tag der Gemeinschaft. Es hat 
sich einmal mehr gezeigt, wie wichtig und wertvoll 
es ist, Zeit miteinander zu verbringen!

Die älteste anwesende Lembacherin Berta Dobretsber-
ger (geb. 1932) und der älteste anwesende Lembacher Max 
Höglinger (geb. 1934) mit Bürgermeisterin Nicole Leitenmüller.

Die Besucher wurden von der Familienmusik Graml aus Nieder-
kappel bestens unterhalten. 
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Der Flächenwidmungsplan sowie das örtliche 
Entwicklungskonzept der Marktgemeinde Lem-
bach wurden zuletzt im Jahr 2006 aktualisiert. 
Aufgrund der gesetzlichen Vorgabe des Oö. Raum-
ordnungsgesetzes steht nun eine neuerliche Über-
arbeitung an. Der gesamte Prozess wird voraus-
sichtlich rund zwei Jahre dauern.

Das örtliche Entwicklungskonzept legt die 
Entwicklungsziele und Zukunftsperspektiven 
der Gemeinde für einen langfristigen Planungs-
zeitraum fest. Aufbauend darauf legt der Flächen-
widmungsplan die beabsichtigten Nutzungen der 
Grundstücke konkret und parzellenscharf fest und 
bildet somit die Grundlage für kurz- bis mittelfri-
stige Umsetzungen.

Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes und 
des Örtlichen Entwicklungskonzeptes (ÖEK)

Alle Grundstückseigentümer werden daher 
eingeladen, gewünschte ˜nderungen in der 

Widmung ihrer privaten Grundstücke 
bis spätestens 15. Jänner 2026 der 

Gemeinde bekanntzugeben.

Insbesondere Eigentümer jener Grundstücke, für 
die eine freiwillig beantragte Bausperre besteht, 
werden darauf aufmerksam gemacht, dass die 
Mehrheit dieser Bausperren im Jahr 2031 ausläuft 
und gemäß aktueller Gesetzeslage nicht verlängert 
werden kann. Ab diesem Zeitpunkt sind die gesetz-
lichen Aufschließungsbeiträge (aufgeteilt auf fünf 
Jahre) sowie anschließend die Erhaltungsbeiträ-
ge zu entrichten. Diese Aspekte sollten unbedingt 
in die Planungen zur zukünftigen Grundstücks-
nutzung einbezogen werden.

Im weiteren Verlauf des Überarbeitungsprozesses 
werden die eingebrachten ˜nderungswünsche mit 
den planerischen Zielsetzungen der Gemeinde 
abgeglichen und � sofern möglich � berücksichtigt. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass kein 
Rechtsanspruch auf eine bestimmte Widmung be-
steht. Die Festlegung der Widmung hat im Sinne 
einer geordneten und nachhaltigen Gemeinde-
entwicklung zu erfolgen.

Eigentümer von Grundstücken, bei denen eine 
amtswegige ̃ nderung der Widmung vorgesehen
ist, werden rechtzeitig vor Beschluss des neuen 
Flächenwidmungsplanes und des Örtlichen Ent-
wicklungskonzeptes verständigt und zur Abgabe 
einer Stellungnahme eingeladen.

Vor Beschlussfassung durch den Gemeinderat lie-
gen die Entwürfe des Flächenwidmungsplanes so-
wie des Örtlichen Entwicklungskonzeptes auch zur 
ö� entlichen Einsichtnahme auf. Dies wird voraus-
sichtlich im 1. Halbjahr 2027 der Fall sein.

Wasserknappheit
In der letzten Ausgabe informierten wir über 
den aktuellen Stand der Wasserversorgung in 
Lembach. Nachdem die Regenperioden bis jetzt 
nicht ergiebig genug waren, hat sich die Schüt-
tung der Quellen in Ollerndorf und Spielleiten 
leider noch immer nicht verbessert. Wir ho� en 
auf viele Niederschläge und eine langanhal-
tende Schneedecke! 

Bitte gehen Sie weiterhin sparsam mit 
dem Wasser aus der ö� entlichen Versor-
gungsanlage um. Danke für die Mithilfe! 




